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Mejne ~utt~~ hat imm~r gesag~, 
fur mich lebt er da dnnnen wel­

Jer:Und dabei hat sie aufs Herz 
geieigt:'~ Drei, Kinder mußte Wal-
.burga Wanl<'alleindurch 

. die Nachkriegszeit brin­
cgen::'tfohqnna, heute 55, 

war die Jüngste: "Icli war 
vier; als,' mein,Vater', das . 
, ' Mal auf Frontu'rrahb . 

, uns: w<:ir:' An,: Palm­
. ,1944..:Palm-

. '~"'~',..;.+~,.' Uh.ser'beson-
Juni 

50 JAHRE 

Benedikt Wank aus KIosterbeu­
ren. Geboren am 12. März 1908. 
Vermißt in Rußland. Einer von über 
1,4 Millionen Deutschen, die 50 

.... 

Jahre nach Kriegsende 
noch immer als verschollen 
gelten:-': die meisten im 
Gebiet der ehemaligen So-' 
wjetunion. 1 249000 Sol­
daten und 171 000 Zivili­
sten. Niemand weiß, wo, 
wie und wann sie star""'" 
ben ... 

Rund 30 Millionen Deut-
~ wurden bel Kriegsen­
de von ihren Angehörigen 
als vermißt gemeldet. Über 
elf Millionen' oavonwaren 
'inlZr'iegsgefangenschaft (in 
rund 80 Lände'frt) geraten, 
von f4M1l1ionen Menschen 
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., ·<';;F::~;::;){':;':' 

verlor sich nach Flucht , 
6ung die Spur. Bis 1950 konnte 
DRK-Suchdienst in 14 Millionen Fäl': 
len Familienangehörige zusammen:;; 
führen, die Schicksale von einer Mil':; : 
lion Vermißter klären. 68 Millionen' 
Karteikarten führt der DRK-Such; 
dienst. 

Seit 1992 erhält der Suchdienst 
bis dahin unbekannte Listen aus 
dem Zentralarchiv Moskau mit den 
Namen von deutschen Soldaten, die 
in Sowjetlagern ums Leben kamen. 
Bisher sind es 328 000. Weitere wer­
den erwartet.-aber 30000 Schicksa­
le V.ermiJ2,teLlillnnterlCIadürcfljaFir­
liCll geklärt werden. "Wir werden 
nocn\i\leiCüoers'Jahr 2000 hinaus 
daran arbeiten müssen, die Schick­
sale der Kriegsvermißten im Interes­
se ihrer Familien zu verfolgen." 
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